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Klinik für Seelische Gesundheit im Alter am Wahrendorff Klinikum 
 

Dr. med. Daniel Clark ist neuer Leitender Arzt 
 
Sehnde/Köthenwald, 04. Mai 2022 

Dr. med. Daniel Clark (51) hat zum 01. April 2022 die Leitung der Klinik für Seelische Gesundheit im Alter am 

Wahrendorff Klinikum übernommen. Dr. Clark ist Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und Facharzt für 

Neurologie. Er folgt auf Oliver Rosenthal, der nun in eigener Psychiatrischer Praxis in Hannover tätig ist. 

„Ich freue mich darauf, mit der umfassenden Fachkompetenz des gesamten Teams älteren Menschen, die an 

seelischen Erkrankungen leiden, individualisierte Medizin mit ganzheitlicher Ausrichtung anbieten zu können“, 

blickt Dr. Clark in die Zukunft. Er ist bereits seit 2009 als Oberarzt und seit 2016 als Leitender Arzt ‐ Neurologie 

‐ im Wahrendorff Klinikum tätig. Vorherige Stationen seines medizinischen Werdeganges waren unter 

anderem das Universitätsklinikum Leipzig und die Medizinische Hochschule Hannover.  An Wahrendorff 

schätzt er die große Vielfalt an spezialisierten Therapieangeboten in der Gerontopsychiatrie des Klinikums. 

„Bei Wahrendorff glauben wir nicht an einem schematischen Zugang zur Seele. Im Gegenteil: wir setzen 

unsere ganze Fachkompetenz dafür ein, um die Ressourcen und die Eigenständigkeit der Patientinnen und 

Patienten zu erkennen, zu erhalten und zu fördern – stets im respektvollen Dialog und mit viel Sensibilität für 

die Betroffenen.“ 

Mit dem Alter steigt nicht nur das Risiko körperlicher, sondern auch seelischer Erkrankungen. Ältere Menschen 

werden jedoch anders psychisch krank als jüngere. Symptome können stärker ausgeprägt sein, Krankheiten 

länger andauern oder häufiger auftreten. Besonderen Fokus legt die Klinik für Seelische Gesundheit im Alter 

dabei auf seelische Krisen (u. a. bei Verlust und Trauer), Depression, Angsterkrankungen, demenzielle 

Erkrankungen (u.a. Alzheimer), Suchterkrankungen und auf somatoforme Störungen (u. a. Schmerzen). Neben 

dem Standort in Sehnde/Köthenwald bietet die Klinik auch teilstationäre und ambulante Angebote direkt auf 

dem Gelände des KRH Klinikum Lehrte an. Hier gibt es eine Tagesklinik der Generationen, eine psychiatrische 

Institutsambulanz (PIA) und eine Spezial‐Gedächtnisambulanz. 

Abschied nach 15 Jahren 

 

„Vielen Dank an Oliver Rosenthal, der die Abteilung Gerontopsychiatrie in 15 intensiven Jahren maßgeblich zur 

Klinik für Seelische Gesundheit im Alter entwickelt hat, mit vielen erfolgreichen Projekten. So konnten wir 

zuletzt noch unter seiner Leitung 2021 in die Behandlung von demenzerkrankten Menschen mit der 

transkraniellen Pulsstimulation (TPS) starten. Aktuell liegen dazu sehr erfreuliche Ergebnisse vor, die großes 

Potential in der Demenz‐Therapie aber auch in der Therapie von Depressionen zeigen“, wertschätzte Holger 

Stürmann, Geschäftsführer bei Wahrendorff, die Arbeit von Rosenthal. „Ich freue mich auf die weitere 

Kooperation mit Oliver Rosenthal, bedanke mich bei Dr. Clark für die Übernahme der weiteren Verantwortung 

und wünsche Beiden in den neuen Positionen gutes Gelingen“.  

 



 

Seite 2/2  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Staffelübergabe: Dr. med. Daniel Clark (li.) 

übernimmt die Leitung der Klinik für Seelische 

Gesundheit im Alter am Wahrendorff Klinikum von Oliver Rosenthal. (Foto: Wahrendorff/Petra Perleberg) 

 
Mehr Informationen: www.wahrendorff.de  
 
Wahrendorff ist das Fachkrankenhaus für die Seele und eine große Einrichtung der Eingliederungshilfe. 

 

Der Stammsitz liegt zwölf Kilometer östlich der Landeshauptstadt Hannover in Sehnde mit den beiden Standorten Ilten 

und Köthenwald. Mit der Psychiatrisch‐Psychosomatischen Klinik Celle betreibt Wahrendorff ein zweites Krankenhaus. 

Die Kliniken bieten ambulante, teilstationäre und vollstationäre Versorgung in der Akutpsychiatrie, Psychosomatischen 

Medizin und Psychotherapie. Die Eingliederungshilfe ermöglicht Menschen mit seelischen, geistigen und/oder 

Mehrfachbehinderungen Perspektiven im Wohnen und im Tagwerk in Hannover und der Region. Das Wahrendorff 

Klinikum verfügt über 717 Betten und Plätze. Im Wahrendorff Wohnen finden an die 1.100 Bewohner eine individuelle 

und fachlich qualifizierte Versorgung, Pflege und Betreuung. Bei Wahrendorff arbeiten 1.500 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Dazu kommen über 150 Ausbildungsplätze.  

Folgen Sie uns in den sozialen Medien // @KlinikumWahrendorff 

 

    


